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Drucksache 441 


Antrag 

der Fraktion der CDU /CSU 


Der Bundestag wolle besdiließen: 


Entwurf eines Gesetzes 

zum Schutze der Berufsbezeichnung „Chemiker“ 
(Chemikergesetz) 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz 
beschlossen: 

§ 1 

Die Berufsbezeichnung „Chemiker“ darf 
nur führen, 

a) wer auf Grund des Abschlußzeugnisses 
einer zur Zeit der Ausfertigung des Zeug- 
nisses anerkannten deutschen Hochschule 
(Universität, Technische Hochschule, Berg- 
akademie, Landwirtschaftliche Hochschule) 
promoviert oder den akademischen Grad 
eines Diplomchemikers (Dipk-Chem.) 
oder eines Diplomingenieurs (Dipl. -Ing.) 
erworben oder die Staatsprüfung als Le- 
bensniittelchemiker oder den zweiten Teil 
des Verbandsexamens an einer deutschen 
Hochschule bestanden hat. Die Promotion 
bzw. das Diplomingenieur-Examen muß 
auf Grund einer Arbeit auf chemischem 
Gebiet erfolgt sein; 

b) wem auf Grund von Leistungen auf dem 
Gebiet der reinen oder angewandten Che- 
mie die Würde eines Ehrendoktors einer 
unter Buchstabe a genannten Hochschule 
verliehen wurde; 

c) wem auf Grund eines Zeugnisses einer 
ausländischen Hochschule (Universität, 
Technische Hochschule, Bergakademie, 
Landwirtschaftliche Hochschule) über den 
erfolgreichen Abschluß des Studiums von 
der zuständigen deutschen obersten Lan- 
desbehörde oder der von ihr bestimmten 


Behörde das Recht zur Führung der Be- 
rufsbezeichnung „Chemiker“ verliehen 
worden ist; 

d) wem auf Antrag die zuständige oberste 
Landesbehörde oder die von ihr be- 
stimmte Behörde auf Grund der Bestim- 
mungen des § 2 das Redit zur Führung 
der Berufsbezeichnung „Chemiker“ ver- 
liehen hat. 

§ 2 

(1) Den Antrag auf Verleihung der Berufs- 
bezeichnung „Chemiker“ bei der zuständigen 
obersten Landesbehörde oder der von ihr be- 
stimmten Behörde kann stellen, 

a) wer auf einer staatlichen Ingenieur-Schule 
das Examen eines „Ingenieurs Fachrich- 
tung Chemie“ bestanden und sich dann in 
mindestens vier Jahren die fachlichen 
Kenntnisse eines Chemikers im Sinne 
von § 1 Buchst, a erworben 

oder 

b) wer auf einer staatlich anerkannten Aus- 
bildungsstätte für Chemotechniker das 
Examen als „Chemotechniker“ bestanden 
und sich dann in mindestens sechs Jahren 
die fachlichen Kenntnisse eines Chemikers 
im Sinne von § 1 Buchst, a erworben hat. 

(2) Diese in Absatz 1 Buchstabe a und b 
benannten Kenntnisse müssen ln einer münd- 
lichen Prüfung, die der für Diplomchemiker 
entspricht, nachgewiesen werden. 
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§ 3 

Zusammengesetzte Berufsbezeichnungen, 
die das Wort „Chemiker“ enthalten, sind nur 
zulässig, wenn die Voraussetzungen des § 1 
erfüllt sind. 

§ 4 

(1) In Firmennamen darf das Wort „Che- 
miker“ nur gebraucht werden, wenn und so 
lange ein Chemiker im Sinne dieses Gesetzes 
verantwortlicher Leiter des chemischen Be- 
triebes dieser Firma ist. 

(2) Personenvereinigungen dürfen das 
Wort „Chemiker“ nur in ihrem Namen ver- 
wenden, wenn die überwiegende Zahl der 
ordentlichen Mitglieder berechtigt ist, die 
Berufsbezeichnung „Chemiker“ zu führen. 

S 5 

Unberührt hiervon bleiben die Bestimmun- 
gen über die Amts- und Berufsbezeichnungen 
für Beamte und Angestellte des Bundes, der 


Länder und sonstigen öffentlich-rechtlichen 
Körperschaften. 

§ 6 

Zuwiderhandlungen gegen dieses Gesetz 
werden mit Geldstrafe bis zu 10 000 DM be- 
straft. 

S 7 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 
Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 
4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch 
im Lande Berlin. 

§ 8 

Das Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

Bonn, den 7. April 1954 

Frau Dr. Jochmus 
Dr. Lohr 
Oetzel 

Dr. von Brentano und Fraktion 



